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@ Haltevorrichtung fiir an Schienenfahrzeugen als Riickstrom- und/oder Erdungskontakt eingesetzte
Biirsten und Verfahren zur Herstellung einer solchen Haltevorrichtung.

@ Gegenstand der Erfindung ist eine Haltevorrich-
tung (10) flr Birsten (12), die an Schienenfahrzeu-
gen einen Riuckstrom-Erdungskontakt bilden. Die
Haltevorrichtung weist Birstenfiihrungen (14) auf,
die einstlickig an den Enden mit einer Platte (40)
verbunden sind, die Befestigungsmittel fir Kabel-
schuhe der Litzen der Biirsten (12) enth3lt. Die Plat-
te (24) und die Birstenflihrungen (14) sind kraft- und
formschissig mit einer isolierenden Platte (40) ver-
bunden, die quer zu den L3ngsachsen der Fih-
rungskandle der Blrstenflhrungen (14) verlduft und
die Platte (24) umgibt. Die duBeren Rander der
isolierenden Platte (40) sind kraft- und formschissig
mit einem Haltekranz verbunden, Uber den die Halte-
vorrichtung an Schienenfahrzeugen befestigt wird.
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Die Erfindung bezieht sich auf eine Haltevor-
richtung flr Birsten, die an Schienenfahrzeugen
einen Rickstrom- und/oder Erdungskontakt zwi-
schen relativ zueinander bewegten Teilen bilden,
mit mindestens einer metallischen Birstenflihrung,
deren Winde einen Flhrungskanal umgeben, in
dem eine Birste verschiebbar angeordnet ist, so-
wie mit wenigstens einer Druckvorrichtung, die in
einer Ausnehmung an der Birstenfiihrung gehalten
ist und auf ein Ende der Biirste eine Kraft ausiibt.

Bei elekirischen Bahnen werden die Fahrschie-
nen als Rickleitung flir den Strom verwendet. Zum
Schutz gegen einen unkontrollierten StromfluB Uber
die Radsatz-Wilzlager werden in die Drehgestelle
von Nah- und Fernverkehrs-Antriebs- und F-Fahr-
zeugen Birstenhalter als Rickstrom- und/oder Er-
dungskontakte eingesetzt. Des weiteren entspricht
dies MaBnahmen zum Berlihrungsschutz gemiB
DIN VDE 0115, Teil 2/06.82.

Nachfolgender StromfluB Uber die Radsatz-
Wilzlager wére moglich:

- Ausgleichsstréme Uber das Drehgestell:
Fahrschiene, Radsatzlager (Triebfahrzeug),
Drehgestellrahmen, Radsatzlager
(Triebfahrzeug), Fahrschiene,

- Ausgleichsstréme Uber den Zug:
Fahrschiene, Radsatzlager (Triebfahrzeug),
Drehgestellrahmen, Fahrzeugkd&rper
(Triebfahrzeug), Zug- und StoBeinrichtung,
Fahrzeugk&rper (Wagen), Drehgestellrahmen,
Radsatzlager (Wagen), Fahrschiene,

- Traktionsstrome Uber den Zug:
Fahrleitung(Wechselspannung: Transformator,
Gleichspannung:Stelleinrichtung, Motor), Rad-
satzkontakte, Radsatzlager (Triebfahrzeug),
Drehgestellrahmen - Triebfahrzeug, Fahr-
zeugkdrper (Triebfahrzeug), Zug- und StoB-
einrichtung, Fahrzeugk&rper (Wagen), Dreh-
gestellrahmen, Radsatzlager (Wagen), Fahr-
schiene,

- Energieversorgungsriickstréme Uber die Rad-
satzlager des Triebfahrzeuges:
Zugsammelschiene, Verbraucher, Fahrzeug-
kérper (Wagen), Zug- und StoBeinrichtung,
Fahrzeugk&rper (Triebfahrzeug), Dregestell-
rahmen, Radsatzlager (Triebfahrzeug), Rad-
satzkontakte, Transformatorenwicklung (bei
Wechselspannung),

- Riickstréme zum Unterwerk bei Gleichspan-
nungsnetzen:

Zugsammelschiene, Verbracher, Fahrzeug-
kérper (Wagen), Radsatzlager (Wagen), Fahr-
schiene (bei Gleichspannung).

Wegen ihrer Lage am Drehgestell sind die Biir-
stenhalter besonderen Beanspruchungen ausge-
setzt, die z. B. durch Regen, Staub oder Stein-
schlag ausgeldst werden. Die Biirstenfiihrungen,
die Druckgeber und die Auflageflichen zwischen
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Druckgeber und Biirsten sollten deshalb vor Nisse,
Schmutzablagerungen und stoBartigen mechani-
schen Einwirkungen geschiitzt werden.

Der Erfindung liegt das Problem zugrunde,
eine Haltevorrichtung fiir an Schienenfahrzeugen
als Rickstrom-Erdungskontakt eingesetzte Birsten
zu entwickeln, die kompakt aufgebaut ist und ein
geringes Gewicht hat und deren Birstenflihrung
mit den Druckvorrichtungen geschiitzt angeordnet
ist.

Das Problem wird bei einer Haltevorrichtung
der eingangs beschriebenen Gattung erfindungsge-
m3B dadurch geldst, daB die Birstenflihrung an
einem Ende einstiickig in eine Platte Ubergeht, die
mit AnschluBmitteln flir Kabelschuhe an den Enden
der Litzen der Birsten versehen ist und kraft- und
formschlissig mit einer quer zur Ldngsachse des
Filihrungskanals sich erstreckenden, elekirisch iso-
lierenden Platte verbunden ist, die die Enden der
Birstenfihrung und die Platte umgibt und deren
duBere Rinder kraft- und formschlissig mit einem
metallischen Haltekranz umgeben sind, der Durch-
laB6ffnungen flir Befestigungsmittel aufweist, und
daB die Birstenflihrung, die Druckvorrichtung und
die AnschluBmittel fir Kabelschuhe von einer an
der isolierenden Platte befestigten Haube abge-
deckt sind. Diese Haltevorrichtung kann ohne Zwi-
schenschaltung gesonderter Isolierteile an einem
metallischen Drehgestell angebracht werden. Es ist
aber auch eine unmittelbare Befestigung an einem
nichtmetallischen Teil eines Drehgestell md&glich.
Durch die Anordung der AnschluBmittel an der plat-
tenférmigen Erweiterung der Birstenflihrung 148t
sich ein kompakter Aufbau mit geringem Gewicht
und kleinen Abmessungen erreichen. Der metalli-
sche Anteil der Haltevorrichtung ist relativ gering.
Die elekirisch isolierende Platte hat keine eckigen
Begrenzungen sondern ist von einem runden Me-
tallteil umgeben. Weiterhin wird die elekirisch iso-
lierende Platte teilweise von der Haube abgedecki.
Damit wird eine guter Schutz auch gegen stoBarti-
ge mechanische Beanspruchungen erreicht, wie sie
durch Steinschlag ausgeldst werden. Die Haube
ermdglicht gegebenenfalls unter Einfligung einer
Dichtung einen Schutz gegen Staub und Wasser.
Nach Abnahme der Haube k&nnen die Blirsten
schnell und leicht ausgetauscht werden. Der War-
tungsaufwand wird daher vermindert.

ZweckméBigerweise sind mindestens zwei Bir-
stenfihrungen innerhalb einer Platte angeordnet,
wobei die Platte Gewindebohrungen fiir Schraub-
verbindungen zu Kabelschuhen von Litzen an den
Birsten aufweist. Bei dieser Ausfiihrungsform k&n-
nen die Kontaktblirsten mit einzelnen AnschluBele-
menten an den Enden der flexiblen Litzen an der
Platte angeschraubt werden.

Vorzugsweise sind in der Mitte der Platte eine
Gewindebohrung flir einen allen drei Biirsten ge-
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meinsamen Kabelschuh und radial in Abstdnden
von der Mitte der Platte Gewindebohrungen flir je
einen, mit einer einzelnen Blrste Uber eine Litze
verbundenen Kabelschuh vorgesehen. Bei dieser
Ausfihrungsform ist es mdglich, spezielle Birsten
an der Platte mit einem AnschluBelement zu befe-
stigen, mit dem die flexiblen Litzen aller Birsten
verbunden sind. Durch die Anordnung von drei
Birsten wird ein besonders zuverldssiger Ruick-
stromkontakt hergestellt.

Bei einer bevorzugten Ausflihrungsform ist vor-
gesehen, daB ein von einer Blrstenflihrung ausge-
hender Vorsprung in radialer Richtung gegen den
Haltekranz isoliert ist, Uber den Haltekranz hinaus-
ragt und an seinem duBeren Ende eine Gewinde-
bohrung aufweist. An diesem Vorsprung wird die
von der Oberspannungswicklung kommende Er-
dungsleitung befestigt. Diese Leitung ist ohne Ab-
nahme der Haube zuginglich.

Vorzugsweise sind in der isolierenden Platte
metallische Buchsen mit Gewindebohrungen flr
Schraubbefestigungen mit der Haube angeordnet.

Es ist zweckmiBig, wenn der Haltekranz nach
innen vorspringende, in die isolierende Platte hin-
einragende Nocken aufweist, von denen wenig-
stens einige Locher fiir Befestigungsschrauben
enthalten. Die formschliissige Verbindung wird bei
dieser Ausflhrungsform durch Verzahnung zwi-
schen Platte und Haltekranz erreicht.

Vorzugsweise sind drei gleich ausgebildete
Birsten jeweils Uber zwei Litzen mit einem ge-
meinsamen Kabelschuh verbunden, der ein Loch
fir eine Befestigungsschraube aufweist. Der Auf-
wand fiir die Befestigung und das Ldsen des Ka-
belschuhs ist bei dieser Ausflihrungsform sehr ge-
ring.

Ein Verfahren zur Erzeugung einer Haltevorri-
chung nach einem oder mehreren der Anspriiche 1
bis 7 besteht erfindungsgemB darin, daB ein me-
tallisches GuBteil erzeugt wird, das einstlickig mit
einer Bodenplatte die Birstenfiihrungen, die Platte,
die Buchsen, den Haltekranz mit einer Llicke, de-
ren Enden radial nach auBen mit einer Brlicke
verbunden sind, und den Vorsprung enthalt, wobei
die Birstenflihrungen, die Platte, die Buchsen und
der Haltekranz kraft- und formschlissig mit der
isolierenden Platte verbunden werden, und wobei
danach die Bodenplatte und die Briicke entfernt
werden. Es wird also zundchst eine topfférmige
Einheit gegossen, fiir die ein entsprechendes Mo-
dell notwendig ist. Die topfférmige Einheit 138t sich
mit der GieBform schnell und einfach herstellen.
Durch die Entfernung der Bodenplatte und der
Briicke werden die Blrstenhalter und die mit die-
sen zusammenhingende Teile vom Haltekranz iso-
liert. Vorzugsweise wird in das GuBteil eine isolie-
rende, flissige Masse eingegossen, deren Stirke
in etwa der H6he der Buchsen entspricht, wobei
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nach dem Aushirten der Masse die Bodenplatte
abgedreht und die Brilicke abgefrdst werden. Die
isolierende Platte 148t sich auf einfache Weise her-
stellen. Durch das Aushirten wird eine feste Ver-
bindung mit dem aus Metall bestehenden GuBteil
erzielt. Nach dem Aushirten wird die Bodenplatte
abgedreht.

Nach der Entfernung der Bodenplatte k&nnen
dann die Gewindebohrungen in die metallische
Platte und den Vorsprung eingedreht werden.

Weitere Einzelheiten, Vorteile und Merkmale
ergeben sich nicht nur aus den Anspriichen, den
diesen zu entnehmenden Merkmalen - flir sich
und/oder in Kombination - sondern auch aus der
Beschreibung eines der Zeichnung zu entnehmen-
den bevorzugten Ausflihrungsbeispiels.

Es zeigen:

Fig. 1 eine Haltevorrichtung flir an Schienen-
fahrzeugen als Rickstrom Erdungs-
kontakt eingesetzte Blrsten im Quer-
schnitt,
die in Fig. 1 dargestellte Haltevorrich-
tung in einer Ansicht von oben mit
abgenommener Haube,
einen aus drei Blrsten mit einem ge-
meinsamen AnschluBelement beste-
henden Birstensatz in Seitenansicht,
den in Fig. 3 dargestellten Birstensatz
in einer Ansicht von oben und

Fig. 5 eine Kohlebiirste mit Anschlag.

Eine Haltevorrichtung (10) flr Blrsten (12), die
in Fig. 1 strichpunktiert gezeichnet sind, weist me-
tallische Birstenfiihrungen (14) auf, die jeweils ei-
nen von rechiwinklig zueinander verlaufenden
Langswinden (16), (18), (20), (22) gebildeten Fih-
rungskanal umgeben, in dem die Birsten (12) ver-
schiebbar gelagert sind. Die Lidngswande (16) bis
(22) sind in der Ldnge an die L4dnge der verwende-
ten Birsten (12) derart angepaBt, daB neue Birsten
die Langswinde (16) bis (22) ein Stlick Uberragen.
Bei der in Fig. 1 und 2 dargestellten Birstenhalte-
vorrichtung sind drei Blrstenfiihrungen (14) vorge-
sehen. Es kdnnen aber auch mehr oder weniger
Birstenfiihrungen vorhanden sein. Die Birstenflih-
rungen (14) sind jeweils an einem Ende einstlickig
mit einer Platte (24) verbunden. Bei der in Fig. 1
und 2 gezeigten Haltevorrichtung (10) sind die drei
Birstenflhrungen (14) sternférmig in gleichmapi-
gen Abstdnden um die Platte (24) gruppiert, wobei
die Winde (16) an jeweils einer Stirnseite in die
Ebene der Platte (24) Ubergehen. Die Enden der
Wainde (18) und (20) ragen in der Ebene der Platte
(24) nach auBen. Die Platte (24) weist Abschnitte
(26) mit verstirkten Dicken auf. Es sind jeweils drei
Abschnitte (26) vorhanden, die in gleichmiBigen
Abstdnden zur Mittellinie (28) der Platte und zuein-
ander von der Platte (24) auf der gleichen Seite
vorspringen wie die Winde (16). In den Abschnit-

Fig. 2

Fig. 3

Fig. 4
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ten (26) befinden sich Gewindebohrungen (30), de-
ren nicht ndher bezeichneten Mittellinien parallel zu
der Mittellinie (28) verlaufen. Die Gewindebohrun-
gen liegen mit ihren Mittellinien auf einem Kreisbo-
gen, dessen Mittelpunkt die Mittellinie (28) ist. In
die Gewindebohrungen (30) sind Schrauben (32)
unter Zwischenschaltung von Federringen (34) ein-
geschraubt. Die Schrauben (32) und die Federringe
(34) sind fir die Verbindung der AnschluBplatten an
den Enden der flexiblen Leitungen der Birsten (12)
mit der metallischen Platte (24) bestimmt. Je eine
Gewindebohrung (30) ist einer der drei Blrstenfiih-
rungen (14) zugeordnet.

In der Mitte der Platte (24) ist ein zentrischer
Vorsprung (36) vorhanden, der ebenfalls auf der
Seite der Winde (16) von der Platte (24) ausgeht.
Der Vorsprung (36) enthilt eine Gewindebohrung
(38), die ldngs der Mittellinie (28) verlduft und das
gleiche Gewinde aufweist, wie die Gewindebohrun-
gen (30). Die Gewindebohrung (38) ist flir die Befe-
stigung der Platte (24) an den Enden der flexiblen
Leitungen mehrerer Birsten bestimmt, die unter
noch ndher beschrieben werden.

Die Birstenflihrungen (14) und die Platte (24)
sind von einer elekirisch isolierenden Platte (40)
umgeben, die sich von der Platte (24) und den
Winden (18), (20) und (22) nach auBen erstreckt.
Die eine Seite der aus elekirisch isolierendem Ma-
terial bestehenden Platte (40) liegt mit der einen
Seite der Platte (24) auf gleichem Niveau. Die
andere Seite der Platte (40) hat in etwa die Stirke
des Vorsprungs (36). Die Platte (40) ist mit den
Birstenfihrungen (14) und der Platte (24) kraft-
und formschlissig verbunden. Die Verbindung wird
einerseits durch Anhaften der Platte (40) an den
Winden (18), (20) und (22) und der Platte (24) und
andererseits durch die Konturen der Blrstenfiihrun-
gen (14) erreicht, die Ecken aufweisen, die ein
widerstandsféhiges ineinandergreifen der Teile be-
wirken.

Die Platte (40) wird von auBen von einem me-
tallischen Haltekranz in Form eines Kreisrings (42)
eingeschlossen, der allerdings nicht vdllig ge-
schlossen ist, sondern eine Liicke (44) aufweist. Im
Bereich der Licke (44), schmaler als diese, hat die
Platte (24) einen von der Wand (20) der einen
Birstenflihrung (14) ausgehenden leistenfGrmigen
Vorsprung (46), der Uber die kreisfdrmige Begren-
zung der Haltevorrichtung (10) hinausragt. Das
Ende des leistenfGrmigen Vorsprungs (46) ist ab-
gekropft und weist eine Gewindebohrung (48) fir
eine nicht dargestellite Schraube auf, mit der ein
von der Oberspannungswicklung eines Transforma-
tors eines Triebfahrzeugs kommendes Kabel am
Vorsprung (46) befestigt wird.

Der Kreisring (42) hat zwei Arten von nach
innen gegen die Birstenfiihrungen (14) und die
Platte (24) vorspringende Nocken (50) und (52), die
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sich in den Abmessungen und darin unterscheiden,
daB die gréBeren Nocken (50) mit Locher (54)
versehen sind, deren Mittellinien parallel zu der
Mittellinie (28) verlaufen.

In die Locher (54) sind Schrauben (56) einge-
setzt, mit denen die Haltevorrichtung (10) an Teilen
(58) eines Drehgestells des Triebfahrzeuges befe-
stigt wird. Die Teile (58) haben eine kreisférmige
éffnung, in die ein vorspringender Absatz (60) der
Platte (40) zur Zentrierung hineinragt. Der Vor-
sprung (46) hat die gleiche Stirke wie die Platte
(24) und erstreckt sich in der gleichen Ebene wie
diese. Da die Platte (40) stérker ausgebildet ist als
die Platte (24), bleibt unterhalb des Vorsprungs
(46) bis zum Rand der Haltervorrichtug (10) ein
Plattenabschnitt (62) erhalten, der als Isolierung
des Vorsprungs (46) gegenliber dem Teil (48)
wirkt.

Neben den Winden (20) sind auferhalb der
Flhrungskanile der Birsten (12) Aussparungen
(64) fUr Druckvorrichtungen (66) vorgesehen. Die
Aussparungen (64) sind als von den Winden (20)
nach auBen vorspringende Nuten mit T-férmigen
Querschnitten ausgebildet, deren schmale Ab-
schnitte sich nicht jeweils Uber die ganzen Lingen
der Birstenflihrungen (14) erstrecken. Auf der den
Winden (20) abgewanden Seite sind die Ausspa-
rungen (64) von auBen durch @ffnungen (68) in den
Nutwinden zugidnglich.

Die Druckvorrichtungen (66) weisen elastische
Halteplatten (70) auf, an deren einem Ende jeweils
Rollbandfedern (72) befestigt sind. Die Halteplatten
(70) sind in die Aussparungen (64) eingeschoben.
Abgewinkelte, federnde Lappen (76) an den Halte-
platten (70) legen sich dabei in Ecken an, die durch
Vorspriinge an den Winden der Aussparungen
(64) gebildet werden und die Halteplatten in den
Aussparungen (64) fixieren. Die Befestigungsstellen
zwischen den Rollbandfedern (72) und den Halte-
platten (70) befinden sich bei den in den Ausspa-
rungen (64) fixierten Halteplatten (70), nahe an de-
nen der Platte (24) und an den entgegengesetzten
Enden der Birstenfihrungen (14). Die Endab-
schnitte (74) der Rollbandfedern (72) liegen dabei
an den einen Stirnseiten der Birsten (12) an und
Uben auf diese Krafte aus, die von einer Auflagefli-
che (78) des Triebfahrzeugs aufgenommen werden.
Die Auflagefliche (78), auf der die Blrsten (12)
gleiten, ist in Fig. 1 gestrichelt dargestelit. Ein Uber
die Ebene der Platte (24) hinausragendes, nicht
nidher bezeichnetes Ende der Halteplatte (70) kann
von Hand so gebogen werden, daB sich der Lap-
pen (76) aus seiner Verankerung I0st, so daB die
Druckvorrichtung (66) bei Bedarf von der Haltevor-
richtung (10) getrennt werden kann.

In der Platte (40) sind in gleichmifBigen Ab-
stdnden metallische Buchsen (80) mit Gewindeboh-
rungen (82) angeordnet, deren Mittellinien parallel
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zu der Mittellinie (28) verlaufen.

Die Buchsen (80) bestehen aus Metall und
erstrecken sich Uber die gesamte Stirke der Platte
(40). Die radialen Abstdnde der Buchsen (80) von
der Mitte der Bohrung (38) sind kleiner als die
Entfernungen der Winde (20) von der Mitte der
Gewindebohrung (38). Daher liegen die Buchsen
(80) in der Platte (40) zwischen den Aufenseiten
der Winde (22).

Die Platte (24) und ein groBer Teil der Platte
(40) werden durch eine Haube (84) abgedeckt, die
sich wenigstens (iber die Offnungen der Blrsten-
flihrungen (14) und die Gewindebohrungen (30)
und (38) hinwegerstreckt. Die Haube (84) hat einen
unteren Rand (86), der die duBeren Konturen der
Winde (18) und (22) des Filhrungskanals der Biir-
sten (12), die radialen Erstreckungen der Druckvor-
richtungen (66) und die Uberginge zwischen den
Schmalseiten der Platte (24) zu den Winden (18)
und (22) Uberschreitet. Zwischen dem Rand (86)
und der Ebene der Platte (40) sowie zwischen dem
aus der Haube (84) herausragenden Teil des Vor-
sprungs (84) liegt eine Dichtung (88). Wihrend die
Umrisse des oberen Teils der Haube (84) der oben
beschriebenen Kontur angepaBt oder weiter als die-
se Kontur sind, ist die an den Rand (86) angren-
zende Zone (90) kreisférmig ausgebildet. Hierdurch
ergeben sich Randbereiche, die die oberen Umris-
se der Haube (84) Uberragen. In diesen Randberei-
chen sind L&cher (92) angeordnet, die mit den
Gewindebohrungen (82) fluchten. Mittels Schrau-
ben (94) ist die Haube (84) an den Buchsen (82)
angeschraubt. Hierdurch wird eine widerstandsfihi-
ge und dichte Abdeckung der Druckvorrichtungen
(66), der AnschluBelemente fiir die Kabelschuhe
und der Biirsten (12) selbst erzielt. AuBerdem wird
ein groBer Teil der isolierenden Platte (40) abge-
deckt. Darliber hinaus wird die Platte (40) auch
durch den Kreisring (42) geschiitzt. In der Licke
(44) deckt der Vorsprung (46) die Platte (40) ab.
Dies bedeutet, daB die Isolierteile, die empfindlich
gegen stoBartige Beanspruchungen, z. B. gegen
Steinschlag, sind, gut geschiitzt werden.

Die oben beschriebene Haltevorrichtung (10)
hat einen kompakten Aufbau mit relativ geringen
Abmessungen. Hierdurch ist eine Gewichtseinspa-
rung gegeben. Die Montage auf dem Drehgestell
ist unabhingig davon mdglich, ob das Drehgestell
metallisch oder nichtmetallisch ist. Die Haltevorrich-
tung ist deshalb auch flir Triebfahrzeuge mit hohen
Fahrgeschwindigkeiten z. B. 250 km/h, geeignet.
Da die Haltevorrichtung (10) wenig stdranfillig ist,
verringern sich die Wartungsarbeiten. In den Win-
den (16) sind nutférmige Ausnehmungen (96) vor-
gesehen, die dann den Blirstenlauf begrenzen,
wenn die Kohleblrsten einen in den Nutbereich
hineinragenden Anschlag (97) aufweisen, der als
plattenférmiges litzenseitig befestigtes Element
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ausgebildet sein kann (Fig. 5).

Ein Birstensatz aus drei gleich ausgebildeten
Birsten (98) ist in den Fig. 3 und 4 dargestellt. Die
Birsten (98) weisen jeweils zwei Litzen (100) und
(102) auf. Die Litzen (100) und (102) aller Biirsten
(98) sind an einen gemeinsamen Kabelschuh (104)
mittels Quetschverbindungen (108) angeschlossen.
Der Kabelschuh (104) ist dreieckf6rmig ausgebildet
und enthilt in der Mitte ein Loch (108), in das eine
nicht dargestellte Befestigungsschraube eingesetzt
wird, die den Kabelschuh an der metallischen Plat-
te (24) nach dem Einschrauben in die Gewindeboh-
rung (38) befestigt. Die Verwendung eines Birsten-
satze (110) mit den Biirsten (98), den entsprechen-
den Verbindungsleitungen und nur einem Kabel-
schuh (104) vermindert den Zeitaufwand beim Aus-
wechseln der Blrsten (98).

Die Haltvorrichtung (10) wird nach dem folgen-

den Verfahren hergestellt:
Es wird eine Form erzeugt, die die Herstellung
eines Gupteils aus NE-Metall, mit folgender Form
ermdglicht. Dieses GuBteil weiBt einstlickig die
Birstenfiihrung (14), die Platte (24), die Abschnitte
(26) und (36), die Buchse (80), den Kreisring (42)
mit den Nocken (50) und (52) sowie eine Boden-
platte (112) auf, die in Fig. 1 strichpunktiert ge-
zeichnet ist und von der die vorstehend angegebe-
ne Teile vorspringen. Der Kreisring (42) ist hierbei
geschlossen, das heiit er enthdlt noch eine in Fig.
1 und 2 strichpunktiert gezeichnete Briicke (114),
die zwei Nocken (116) und (118) am Kreisring (42)
Uberbrilickt. Das GuBteil wird mittels der Form her-
gestellt und aus der Form herausgenommen. Nach
dem Abkihlen wird in das GuBteil, dessen Biirsten-
fUhrungen (14) vertikal nach oben ragen, eine Iso-
liermasse eingeflillt, deren Stirke der H8he der
Buchsen (80) entspricht.

Nach dem Aushirten der Kunststoffmasse wird
die Bodenplatte (112) abgeteilt. Die Briicke (114)
wird abgefrdst, die Bildung des Absatzes (60) ein
Stiick abgedreht. Hierdurch werden der Vorsprung
(46) die Birstenflihrungen (14), die Druckvorrich-
tungen (66) und die Platte (24) voll gegen den
Kreisring (42) elekirisch isoliert.

Die Haltevorrichtung (10) enthidlt als Befesti-
gungsstellen fir das Teil (68) und flir die Haube
(84) eine Gewindebohrung in Metallteilen, so daB
beste, zuverldssige Verbindungen geschaffen wer-
den. Zwischen dem Teil (58) und dem Kreisring
(42) kann ein Zwischenring (120) vorgesehen sein.

Die in den Fig. 1 und 2 gezeigte Haltevorrich-
tung (10) kann in Leichtbauweise mit geringem
Materialaufwand hergestellt werden. Die einmalig
aufzubringenden Kosten fiir das Formwerkzeug
kénnen auf groBere Stlickzahlen verteilt werden.
Die Vorrichtung eignet sich fir Klein- und GroBse-
rienfertigung. Der mehrteilige Birstensatz reduziert
den Wartungsaufwand. Es besteht aber auch die
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Mdglichkeit, einzelne Birsten mit gesonderten Ka-
belschuhen zu befestigen.

Der von den Birsten (12) und (98) gebildete
Rickstrom und/oder Erdungskontakt flir Schienen-
fahrzeuge ist daher wartungsfreundlich und unemp-
findlich gegen duBere Beanspruchungen.

Als eigenerfinderisches Merkmal ist noch her-
vorzuheben, daB die die Auflagefliche (78) zur
Verfligung stellende Kontakischeibe aus Kohlen-
stoffmaterial bestehen kann oder dieses enthilt.
Hierdurch ergibt sich eine Verschleifireduzierung
im Vergleich zu Kontakischeiben, die aus Metall
bestehen.

Ferner besteht die Md&glichkeit, daB die Kon-
taktscheibe mittelbar oder unmittelbar mittels Kle-
bens, Loétens oder mechanischer Befestigung mit
der Radachse verbunden ist. Dabei kann die Kon-
taktscheibe mit einem von der Radachse ausge-
henden Flansch-Element verbunden sein oder so-
gar mit diesem eine Einheit bilden.

Sofern Kontaktscheiben und Flansch-Element
eine Einheit darstellen, besteht dieses selbst wie-
derum aus Kohlenstoffmaterial.

Sind Kontaktscheibe und Flansch-Element ge-
frennte Elemente, so sieht ein weiterer Vorschlag
der Erfindung vor, daB die Berlihrungsfliche der
Kontaktscheibe zu dem Flansch-Element einerseits
plan ist und andererseits metallisiert ist. Letzteres
kann durch z.B. galvanisches Verkupfern oder flam-
mengespritztes Verkupfern erfolgen. Hierdurch wird
der Ubergangswiderstand zwischen der aus Koh-
lenstoffmaterial bestehenden Kontakischeibe und
dem aus Metall bestehenden Flanschelement ver-
bessert.

Als Kohlenstoffmaterial flir die Kontaktflache
bzw. die Kontakischeibe bzw. die aus Kontakischei-
be und Flanschelement bestehende Einheit wird
vorzugsweise Kohlenstoff/Graphit oder Elekirogra-
phit gewdhlt. Als Kohlenstoff/Graphit wird ein bis
1.220 °C gebranntes Material bezeichnet, das fru-
her unter "Hartbrant-Kohle" bekannt war.

Durch die erfindungsgeméBe Lehre, also die
aus Kohlenstoffmaterial bestehende Kontakiflache,
an der sich die Kohlebiirste abstltzt, wird der Ver-
schleiB um den Faktor 3 bis 4 gegeniliber den dem
Stand der Technik zu entnehmenden L&sungen
minimiert.

Aufgrund der erfindugsgemiB vorgschlagenen
MaBnahmen wird insbesondere ein Erdungskontakt
geringen Gewichts zur Verfligung gestellt, bei dem
Metall in Kunststoff integriert wie eingegossen oder
eingepresst ist. Die sich ergebende Leichtbauweise
fihrt zu einer Gewichtsersparnis und zu kleinen
Abmessungen. Ein Montieren von Einzelteilen ist
nicht erforderlich.

Eine VerschlieBreduzierung der Kohleblirste er-
gibt sich durch deren Gleiten auf der aus Kohlen-
stoffmaterial bestehenden Kontakiplatte
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Patentanspriiche

1.

Haltevorrichtung (10) fUr Birsten (12, 98), die
an Schienenfahrzeugen einen Ruckstrom-Er-
dungskontakt zwischen relativ zueinander be-
wegten Teilen bilden, mit mindestens einer
metallischen Blrstenflihrung (14), deren Win-
de (16, 18, 20, 22) einen Flhrungskanal umge-
ben, in dem eine Biirste verschiebbar angeord-
net ist, sowie mit wenigstens einer Druckvor-
richtung (66), die in einer Ausnehmung an der
Birstenfiihrung gehalten ist und auf ein Ende
der Birste eine Kraft auslibt,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Burstenflihrung (14) an einem Ende
einstlickig in eine Platte (24) Ubergeht, die mit
AnschluBmitteln flir Kabelschuhe an den En-
den der Litzen der Birsten (12, 98) versehen
ist und kraft- und formschlissig mit einer quer
zur L&ngsachse des Fihrungskanals sich er-
streckenden, elekirisch isolierenden Platte (40)
verbunden ist, die die Enden der Blrstenfiih-
rung (14) und die Platte (24) umgibt und deren
duBere Rinder kraft- und formschlissig mit
einem metallischen Haltekranz umgeben sind,
der DuchlaB&ffnungen fiir Befestigungsmittel
aufweist, und daB die Birstenflihrung (14), die
Druckvorrichtung (66) und die AnschluBmittel
fir Kabelschuhe von einer an der isolierenden
Platte befestigten Haube (84) abgedeckt sind.

Haltevorrichtung nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

daB mindestens zwei Blrstenflihrungen (14)
um die Platte (24) angeordnet sind und daB die
Platte (24) Gewindebohrungen (30, 38) fir
Schraubenverbindungen zu Kabelschuhen von
Litzen an den Biirsten (12, 98) aufweist.

Haltevorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,

daB in der Mitte der Platte (24) eine Gewinde-
bohrung (38) fiir einen allen drei Bilrsten (98)
gemeinsamen Kabelschuh und radial in Ab-
stdnden von der Mitte der Platte (24) Gewinde-
bohrungen (30) flir je einen mit einer einzelnen
Birste Uber eine Litze verbundenen Kabel-
schuh vorgesehen sind.

Haltevorrichtung nach einem oder mehreren
der vorhergehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

daB ein von einer Birstenflihrung (14) ausge-
hender Vorsprung (46) in radialer Richtung,
gegen den Haltekranz isoliert, Uber den Halte-
kranz hinausragt und an seinem duBeren Ende
eine Gewindebohrung (48) aufweist.
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Haltevorrichtung nach einem oder mehreren
der vorhergehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

daB in der isolierenden Platte (40) metallische
Biichsen (80) mit Gewindebohrungen (82) fiir
Schraubbefestigungen mit der Haube (84) an-
geordnet sind.

Haltevorrichtung nach einem oder mehreren
der vorhergehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

daB drei gleich ausgebildetet Blrsten (98) je-
weils Uber zwei Litzen (100, 102) mit einem
gemeinsamen Kabelschuh (104) verbunden
sind, der ein Loch (108) fiir eine Befestigungs-
chraube aufweist.

Haltevorrichtung nach einem oder mehreren
der vorhergehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

daB der Haltekranz nach innen vorspringende,
in die isolierende Platte hineinragende Nocken
(50, 52) aufweist, von denen wenigsten einige
Lécher (54) fir Befestigungsschrauben enthal-
ten.

Haltevorrichtung nach zumindest einem der
vorhergehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Kohlebiirste (98) mit einem in eine
Aussparung wie Nut (96) der Birstenflihrung
zumindest bereichsweise hineinragenden An-
schlag (97) versehen ist.

Haltevorrichtung nach vorzugsweise einem der
vorhergehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Kohlenbirste (12) auf einer mittelbar
oder unmittelbar von der Radachse ausgehen-
den Kontakischeibe (18) abgestltzt ist, die aus
Kohlenstoffmaterial besteht oder dieses enthilt

Verfahren zur Erzeugung einer Haltevorrichung
nach einem oder mehreren der vorhergehen-
den Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

daB ein metallisches GuBteil erzeugt wird, das
einstlickig mit einer Bodenplatte die Blrsten-
fihrungen, die Platte, die Buchsen, den Halte-
kranz mit einer Liicke,deren Enden radial nach
auBen mit einer Brlicke verbunden sind, und
den Vorsprung (46) enthidlt, daB die Birsten-
flihrungen, die Platte, die Buchsen und der
Haltkranz kraft- und formschlissig mit der iso-
lierenden Platte verbunden werden und daB
danach die Bodenplatte und die Briicke ent-
fernt werden.
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11. Verfahren nach Anspruch 10,

dadurch gekennzeichnet,

daB in das GuBteil eine isolierende Masse ein-
gegossen wird, deren Stirke in etwa der HShe
der Buchsen entspricht, und daB nach dem
Aushdrten der Masse die Bodenplatte abge-
dreht und die Briicke abgefrdst werden wobei
nach der Entfernung der Bodenplatte und der
Briicke die Gewindebohrungen in die matalli-
sche Platte und den Vorsprung eingedreht
werden bzw. nach der Entfernung der Boden-
platte und der Briicke am Haltekranz und der
isolierenden Platte ein ringférmiger Absatz ge-
dreht wird.



EP 0 528 356 A1

Aﬁ o B |
////AAAA/J 7 B ONIN
Tt 2
NSNANUNRANRRNY SN ., R A , CEEN NN\
WI/V/V/VV/VV/ //[//,l/.. /6 A T R Nes e INTIN NN W//vr/V/V,,W///W/r//vwav
6)‘ .}v?f}/f L L X = o 2INSQY, §i=" s
/ ..v : = | ’ ZIN =+ /5
| . §
! oy \
i w —i \ N
F \ AN 7 .
8 7 =
r '
G/




EP 0 528 356 A1

100

s
s\\\\\\\\l@

-
w

8




EP 0 528 356 A1

+~98

100

102

98 ~+

10



o>) Furopiisches  pUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EPO FORM 1503 03.92 (PO4Q3)

Nummer der Anmeldung

Patentamt
EP 92 11 3782

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspru ANMELDUNG (Int. C1.5)
A FR-A-1 547 620 (L.FERRAZ & CIE) 1,10 B61F15/28

* Seite 2, rechte Spalte, Absatz 2 - Seite
3, linke Spalte, Absatz 1; Abbildungen 1-4
*

A EP-A-0 297 002 (FERRAZ SA) 1,10
* Spalte 2, Zeile 14 - Zeile 57;
Abbildungen 1-4 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. CL.5)

B61F
HO1R
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchesart Abschlufdstam der Recherche Prifer
DEN HAAG 02 NOVEMBER 1992 P. CHLOSTA

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsiitze
: 4lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum verbffentlicht worden ist
: in der Anmeldung angeftihrtes Dokument
: aus andern Grilnden angefithrtes Dokument

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet
: von besonderer Bedentung in Verbindung mit einer
anderen Veriffentlichung derselben Kategorie

WO» <M
T me

: technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung : Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes
: Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

